
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

Karl Honay

Wien,amMittwoch,den3 ,August1927

278

—0—0
123MilliardenInvestitionenderHotelsundSanatorien.DieGemeindeverwal-¬
tung hat gegenEndedes Vorjahreseine neue undeigenartigeSteueraktion

unternommenDievonihremHöchststandschonmehrmalsherabgesetzteFrem¬
denzimmerabgabewurdenochmalsineinschneidenderWeiseermässigt.DieGe-¬
meindehat aberdarandie Bedingunggeknüpft ,dassdiesefür die Jahre1927
biseinschliesslich1929geltendeBegünstigungnurdenBetriebzugestanden
wird ,derdieVerpflichtungübernimmt,mehralsdasDoppeltedesSteuerertra-¬
gesdesJahres1926inFormvonInvestitionenoderInstandsetzungenaufzu
wenden .Wirdder gesamteBetrag bis Ende1928investiert ,so ist derSteuer - ¬
nachlass grösser ,als wenndie Instandsetzungenin drei Jahresratenerfol¬
gen .Die Gemeindehat sich vorbehalten ,unter Beiziehung vonVertrauensperso¬
nenausdemKreisederBrancheangehörigendieangemeldetenInvestitionen
aufihreNützlichkeitzuüberprüfen.EbensowirdaucheinegenaueKontrolle
überdietatsächlicheAusführungderArbeitennachVollendungerfolgen.Am
1 .Juliist dieAnmeldefristabgelaufen.DergrössteTeilallerUnternehmun¬
genmachtvondengebotenenSteuerverteilenGebrauchundist bereit ,auch
dieerforderlichenZuschüssezuleisten ,umdieWienerHotelsPensionenund
Sanatoriendurchgreifendzumodernisieren.126Hotels ,73Pensionen,10Sana-¬
torienund6PensionatenehmendasInvestitionsbegünstigungsgesetzinAne
spruch .Auf Grundder Steuerleistung des Jahres 1926 beträgt dieInvestition
verpflichtung8,552 . 000Schilling .Eshat sichjedechgezeigt ,dasssichins-¬
besonderedieHotelsnichtandiesenRahmenhalten .DieKostenvoranschläge
gehensogarnochdarüberhinaus .DievomMagistrategepäüftenundgutgeheis-¬
senenBestellungenumfassenmämlichbereitsdenBetragvon10,890. 190Schil-¬

ling .Erfreulicher Weisehat sich die überwiegendeMehrzahlnicht für das
dreijährige Programm ,sondern für die beschleunigte Durchführungentschie - ¬

den .In denJahren1928und1929werdenaberimmerhinnochBestellungenum
mindestens 1,160 . 000Schilling nachfolgen müssen ,da - mitder erhobeneBegüns- ¬

tigungsanspruchwirksamwird .EsfliessenalsoinsgesamtAufträgefürwenigs¬
tens12,259. 000SchillingderIndustrieunddemGewerbezu .Nachallenüber-¬
einstimmendenMitteilungenwarseit vielenJahrendieInvestitionstätigkeit
der WienerHotels ,PensionenundSanatorienauchnicht annäherndsogross ,
wiesiesichnunmehrgestaltete.Mankannruhigaussprechen,dassmitderAk-¬
tion der GemeindednneuerAbschnittfür das gesamteGewerbederFremden-¬
beherbergungbeginnt .EswerdennichtnurRückständigkeitenverschwinden,die
derKriegdurchdie jahrelangeAbnützungdervorhandenenEinrichtungenher-¬
vorgerufenhat ,sonderndie auchschonim Jahre 1913vielen WienerHotels

als schwererSchadenanhafteten .Dasalles wirdhetzt miteinemstarken
RuckenachgeholtwerdenAnderSpitzederInvestitionenstehendementspre-¬
chenddie Aufwendungenfür BauführungenundInstallationen .Etwasübersechs
MilliojenSchillingsindfürdieseZweckebestimmt.DieInstallationsbranche
erhält nach jahrelangem Stillstand ausgiebige Beschäftigung .Aber auchalle
anderenZweigehabensichnichtzubeklagen.SosindAnstreicherarbeitenfür
328. 000Schilling ,Ausmalungenfür 221. 000Schilling ,BestellungenbeiTisch

lern um 307 . 000Schilling ,Leistungen von Tapezierern für 212 . 000Schil - ¬

ling ,AnschaffungenvonMöbelum300,000Schilling,vonTeppichenum
650. 000Schillingangemeldet,Kücheninventar,Glas -undPorzellanwarenum¬
fassenweitere212,000Schilling .DazukommennochSchlosser-,Glaser-,
Spengler - ,Zimmermeister -undDachdeckungsarbeiten.MitgrosserSorgfalt
wurdedaraufgeachtet ,die heimischeProduktionzubegünstigen .Nurin
Ausnahmsfällen,in denendiebetreffendenArtikelbeiunsnachweisbar
nichterzeugtwerdenkönnen,hatderMagistratAufträgeinsAuslandzuge
lassen .Die Vränderungenim WienerHotelwesenwerdenschonnachAblauf

einesJahreseindrucksvollundsichtbarsein .AuchdieSanatorien,deren
Rufseitjehereinhervorragenderwar,machensichdieneuestentechni-¬
schenBehelfezunutzeDieG,meindeselbst wirdwohlzunächstnamhafte
Mindereinnahmenin derFremdenzimmerabgabezuverzeichnenhaben .Derun¬
mittelbareVorteilbestehtinderVerminderungderArbeitslosigkeit,Im
weiterenVerlaufewerdensich aberauchdie Steuererträgnissehebemwenn
durchmoderne ,gut ausgestattete Hotels ,PensionenundSanatoriendie

AnziehungskraftWiensals Fremdenstadteine weitereVerstärkungerfährt .

NeueGartenanlageinOttakring.VordemneuenStrassenbahnhofOttakring
liet zwischendiesemBahnhofundderWernhardtstrasse,einevollkommen
ungeregeltewüsteFläche .Die GemeindeWienwird nundort eineGartenan-¬
lage schaffen .DasStadtgarteninspektorat hat bereits einen Entwurfausge- ¬
arbeitet . Eswird dort nebendemBaumschmuckauch ein grössererSitzplatz

undein Rasenparterregeschaffenwerden .Vorgesehenist auchder Baueiner

Bedürfnisanstalt,diemitSträuchernverdecktwird .DieEingängeindiese
neueGartenanlagewerdenderat angelegt ,dassfür die Besucherdurchden
StrassenbahnverkehrkeineGefahrentsteht .MitdenArbeitenwirddasStadt-¬
garteninspektoratsofortbeginnen.

ProfessorDr .MandyczewskiBürgerderStadtWien.Indergestrigenvertrau-¬
lichenSitzungdesWienerGemeinderatwurdeaufAntragdesamtsführenden
StadtratesRichterbeschlossen,denHpfratProfessorDr .EusåbiusMandyczew
kiinWürdigungdergrossenVerdienste,dieersichaufdemGebietder
Kunst,insbesondereumdasMusiklebenOesterreichsundWiens,erwarb,anläss-¬
lichseinessiebzigstenGeburtstageszumBürgerderStadtWienzuernen-¬

nen .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung,ImLaufedieserWoche
werdenfolgendeStrassen ,die bis jetzt mitGasbeleuchtetwurden,elektri
trischbeleuchtetwerden:InMargaretendieFendågasse,Siebenbrunnenfeld-¬
gasseundEinsiedlergasse ,in Favoritendie Gudrunstrasse,Herzgasse,Per-¬

nerstorfergasse,in HietzingdieDiesterweggasseundin FünfhausdieWurz-¬
bachgasse ,LöhrgasseundPelzgasse .

NeueBedürfnisanstalten.DerWienerGemeinderathatamDienstagbeschlos-¬
senzehnBedürfnisanstaltenzuerrichten .DieAnlagenwerdenamVolkswehr-¬
platzinderLeopoldstadt,beiderSchlachthausbrückeaufderLandstrasse,
in derAugasseamAlsergrund,beimHütteldorferFriedhof ,beimBaumgartner-¬
Kasino,inderZinnergasseinSimmering,aufdemKhleslplatzinMeidling,
aufdemSchuhmeierplatzin Ottakring ,in derNeuwaldeggerstrassebeider
DequerstrasseundbeiderStrassenbahnstationGrossJedlersdorfgeschaf-¬
fen .DieKostenbetragenrund65. 000Schilling .DortwodieseAnlagenin
dasParkschutzgebietfallen ,werdendie Bauverboteaufgehoben.

OesterreichischeGemeinde-Zeitung.DasHeft15vom. Augustenthältwie-¬
dereineReihenichtnuralleinfür denKommunalpolitikerwichtigeAuf-¬
sätze .Ueberdie HeranbildungvonWohlfahrtspflegernschreibtObermagi-¬
stratsratDr .Karner,fürdieGemeindenist ausderSpruchpraxisdesVer-¬

waltungsgerichtshofvielinteressantesMaterialzusammengetragenundbe-¬
sondereshervorzuhebenist eine Uebersichtüberdie Zahlder imFürsor-¬

gebengedienstderGemeindeWienstehendenFrauen.VielekleinereNotizen
kommunalenFachleutenwichtigeFingerzeigefürihreArbeit .Verwaltung

undRedaktionder"OesterreichischenGemeinde-Zeitung"sindimNeuen
WienerRathaus.
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